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ie verschiedenen Krisen der letzten Jahre – allen voran die Wohnungs- und 
Energiekrise – haben in großen Teilen der Bevölkerung deutliche Spuren 
hinterlassen. Dies wirkt sich naturgemäß auch auf die Arbeit in den Sozialämtern 

aus. Seit dem Jahr 2020 haben sich die Anträge auf Hilfestellung – ob finanzieller oder nicht 
finanzieller Natur – geradezu verdoppelt, siehe Diagramm auf Seite 21. Da kam die 
gesetzliche Erhöhung des Personalschlüssels um 50 Prozent Anfang 2023 gerade recht. 
Somit konnte das Stundenkapital sowohl in der Sozialhilfe wie auch in der Verwaltung 
deutlich aufgestockt werden. Bei der Abteilung Wunne bleiwen haben uns hingegen die 9 
Resonord-Gemeinden mit zusätzlichen Mitteln unter die Arme gegriffen. Diese neuen 
Ressourcen haben es Resonord ermöglicht, mit noch mehr Schlagkraft die landesweite 
Wohnungskrise anzugehen. 

Aus einem Wohnungsprojekt aus dem Jahr 2020 ist inzwischen eine eigene Abteilung 
namens „Wunne bleiwen“ geworden. Wohncoach, Sozialarbeiter, Sozialpädagoge, Techniker 
und Verwaltungsmitarbeiter arbeiten hier Hand in Hand. Innerhalb von 3 Jahren ist die 
Anzahl Wohneinheiten, die Resonord seinen Klienten mittels der sozialen Mietverwaltung zur 
Verfügung stellt, auf über 60 gewachsen, siehe Punkt 5.1.2. Damit haben fast 200 Personen, 
darunter mehr als die Hälfte Kinder, dank Resonord ein Dach über dem Kopf gefunden. Ein 
Großteil der Bewohner wird sozial begleitet bzw. regelmäßig von den Mitarbeitern des 
Resonord in seiner Wohnung aufgesucht. 

2023 war auch das Jahr, in dem die Zentrale des Resonord in der Haaptstrooss 33 in 
Hosingen in Anwesenheit zahlreicher Volksvertreter eingeweiht werden konnte. Nach 2 
Jahren ohne Planungssicherheit aufgrund der pandemischen Lage war es nun an der Zeit, 
sich bei allen Partnern, die diesen Umzug ermöglicht haben, zu bedanken. Dazu gehört in 
erster Linie die Gemeinde Parc Hosingen, die für die Renovierungsarbeiten verantwortlich 
zeichnete. Allen beteiligten Unternehmen sowie politisch Verantwortlichen gebührt ebenfalls 
unser Dank. Mehr dazu finden Sie bei Punkt „7.1. Offizielle Einweihung der neuen 
Räumlichkeiten im ehemaligen Kloster“. 

Zum Schluss möchten wir es nicht versäumen, uns bei all unseren Mitgliedsgemeinden für 
die Zusammenarbeit seit Gründung des Resonord im Jahr 2011 zu bedanken. Resonord legt – 
unter Wahrung des Berufsgeheimnisses - Wert auf Transparenz und Kooperation. Aus 
diesem Grund sind wir jederzeit bereit für einen Austausch, einen Rundgang durch unsere 
Räumlichkeiten oder auch eine Vorstellung unserer Aktivitäten und Dienstleistungen – in 
welcher Form auch immer. Zögern Sie deshalb nicht, uns mit ihren Anliegen und Fragen zu 
kontaktieren. 

 

Robert AREND  Fränk DIMMER  Bernard GREISCHER 
Präsident  1. Vize-Präsident  2. Vize-Präsident 
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1 Das Gesetz zur Sozialhilfe ( "loi organisant l’aide sociale") wurde am 18. Dezember 2009 in 
der Abgeordnetenkammer verabschiedet. Siehe Punkt 1.1.1. Gesetz zur Sozialhilfe 
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Das Gesetz zur Sozialhilfe vom 18. Dezember 2009 sieht vor, dass ab 2011 in jeder 
Gemeinde mit mindestens 6 000 Einwohnern ein Sozialamt eingerichtet wird. Gemeinden 
mit weniger Einwohnern schließen sich mit einer oder mehreren anderen Gemeinden 
zusammen, um so die erforderliche Mindesteinwohnerzahl zu erreichen und ein 
gemeinsames Sozialamt einzurichten. Die bis Ende 2010 bestehenden kommunalen 
Strukturen für notleidende Menschen (insgesamt 116 so genannte "Aarmebüroen" - bureaux 
de bienfaisance) wurden damit durch 30 neue Sozialämter ersetzt.  

Das Gesetz zur Sozialhilfe wurde am 18. Dezember 2009 von der Kammer verabschiedet 
und trat am 1. Januar 2011 in Kraft. Es ersetzt bis die dahin gültige, zum Teil über 100 Jahre 
alte Sozialgesetzgebung:  

⚫ Gesetz vom 28. Mai 1897 zur Behelfsunterkunft (domicile de secours)  
⚫ Königlich-großherzoglicher Erlass vom 11. Dezember 1846 zur Neu-Organisation und 

Regelung der Wohlfahrt (bureaux de bienfaisance)  
⚫ Artikel 41 des abgeänderten Gesetzes vom 29. April 1999 zum Recht auf ein 

garantiertes Mindesteinkommen 

 

Das Gesetz vom 28. Juli 2018 zum Einkommen zur sozialen Eingliederung (REVIS – revenu 
d’inclusion sociale) ist am 1. Januar 2019 in Kraft getreten. Das REVIS ersetzt seit 2019 das 
Garantierte Mindesteinkommens (revenu minimum garanti – RMG). Mit dieser Reform 
werden mehrere Ziele verfolgt, darunter die Aktivierung von Menschen, die lange keiner 
regulären Arbeit nachgegangen sind bzw. nachgehen konnten; aber auch eine bessere 
Unterstützung von kinderreichen Familien und Alleinerziehenden. Die Inklusion wird sowohl 
auf beruflicher wie auch auf sozialer Ebene gefördert.  

Das REVIS setzt sich zusammen aus  

⚫ der Eingliederungszulage - einer finanziellen Beihilfe, mit der Personen, die über 
kein Einkommen verfügen oder deren Einkommen unter einem bestimmten Betrag 
liegt, einen Grundbetrag zur Bestreitung ihres Lebensunterhalts erhalten, 

⚫ der Aktivierungszulage - einer Lohnzulage für Menschen, die an einer 
Aktivierungsmaßnahme teilnehmen. 
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Das Gesetz vom 20. Dezember 2019 zu den Mindeststandards von Mietunterkünften 
verpflichtet Vermieter, bestimmte Kriterien in Bezug auf die Sauberkeit, Hygiene, Sicherheit 
und Bewohnbarkeit ihrer Wohnungen bzw. Zimmer einzuhalten. Vermieter müssen ihre 
Wohnungen bzw. Zimmer beim Bürgermeister der Gemeinde, in der diese sich befinden, 
anmelden und die Maximalanzahl der Personen, die dort beherbergt werden kann, angeben. 
Ein Plan mit der Aufteilung der Räumlichkeiten muss ebenfalls eingereicht werden.  

Laut dem genannten Gesetz hat der Bürgermeister das Recht, die Wohnungen zu 
kontrollieren. Sollte festgestellt werden, dass die Wohnungen nicht den gesetzlichen 
Mindestanforderungen entsprechen oder überbelegt sind, kann der Bürgermeister 
entsprechende Instandsetzungsarbeiten einfordern oder auch die Schließung der 
betreffenden Unterkünfte anordnen. 

 

Gemäß dem Gesetz zur Sozialhilfe vom 18. Dezember 2009 übernehmen das 
Familienministerium sowie die Mitgliedsgemeinden des Resonord jeweils 50 % der 
folgenden Ausgaben:  

⚫ das jährliche Defizit der bewilligten Sozialhilfe (d.h. die nicht rückzahlbaren 
finanziellen Hilfeleistungen, siehe Punkt 3.4. Rückzahlbare und nicht rückzahlbare 
finanzielle Hilfeleistungen)  

⚫ die Verwaltungs- und Personalkosten für die von diesem Gesetz vorgesehenen 
Abteilungen bzw. Mitarbeiter. Dazu gehören die Mitarbeiter der Buchhaltung, des 
Empfangs und des Sekretariats sowie die Sozialarbeiter der Abteilung Sozialhilfe 
(siehe Organigramm auf Seite 10).  

⚫ die Aufwandsentschädigung für den Präsidenten des Verwaltungsrates sowie die 
Sitzungsgelder für die Verwaltungsratsmitglieder 

Infolge des Gesetzes vom 28. Juli 2018 zum Einkommen zur sozialen Eingliederung (revenu 
d'inclusion sociale - REVIS) wurden am 1. Januar 2019 in den 30 Sozialämtern des Landes 
weitere Stellen geschaffen: die der Regionalbeauftragten für soziale Eingliederung. Die 
Regionalbeauftragten gehören zum Personal des jeweiligen Sozialamtes; ihre Missionen 
werden vom Nationalen Amt für soziale Eingliederung (ONIS) vorgegeben. Siehe Punkt 
4. Regionale Abteilung Soziale Eingliederung. 

Die Regionale Abteilung Soziale Eingliederung mit seinen Regionalbeauftragten wird zu 
100 % vom Familienministerium finanziert (Verwaltungs- und Personalkosten).  

Für die Abteilungen Sozialhilfe und Soziale Eingliederung wird jährlich jeweils eine 
Konvention mit dem Familienministerium, den 9 Mitgliedsgemeinden sowie dem Resonord 
unterzeichnet, welche die Modalitäten bzw. die Rechte und Pflichten der 3 Parteien 
bezüglich der Organisation und der Finanzierung aller Aktivitäten regelt.  

Die 9 Mitgliedsgemeinden des Resonord haben dem Sozialamt des Nordens zusätzlich zu 
seiner gesetzlich verankerten Mission weitere Aufgaben übertragen, die mit kommunalen 
Mitteln und Spenden finanziert werden. Diese Aufgaben werden von den folgenden beiden 
Abteilungen ausgeführt:  



9 
 

Im Oktober 2020 gegründeter Dienst zur Verbesserung der Wohnsituation von vulnerablen 
Personen, siehe Punkt 5. Dienst Wunne bleiwen.

Die Koordinierungsstelle wurde mit der Gründung des Resonord 2011 geschaffen und hat 
u.a. folgende Aufgaben:  

⚫ Die interne Organisation am Hauptsitz in Hosingen sowie im Begegnungsort 
Cliärrwer Haus gewährleisten  

⚫ Projekte entwickeln, die eine Antwort geben auf Bedürfnisse und Probleme, die 
nicht von der geseztlich vorgesehenen Sozialarbeit abgedeckt werden  

⚫ Öffentlichkeitsarbeit, Fundraising und Charity  

Siehe Punkt 6. Koordinierungsstelle  

Resonord erhält zudem Spenden der Oeuvre Nationale de Secours Grande-Duchesse 
Charlotte. Insgesamt spendet die Oeuvre jährlich ein Sechstel ihres Nettoerlöses (generiert 
durch die Einnahmen der Nationallotterie, die sie verwaltet) an die 30 Sozialämter des 
Landes gemäß dem großherzoglichen Erlass vom 24.11.2009. Der Spendenbetrag pro 
Sozialamt wird anhand von 2 Faktoren berechnet: die Anzahl der Einwohner und die Höhe 
der nicht rückzahlbaren finanziellen Hilfen des jeweiligen Sozialamtes. Resonord kann auch 
Spenden von Privatpersonen und Unternehmen erhalten, da es als gemeinnützige, 
öffentlich-rechtliche Einrichtung anerkannt ist. Spenden an Resonord sind im Rahmen des 
Einkommensteuergesetzes (Artikel 109 und 112 L.I.R.) steuerlich absetzbar, sofern der 
kumulierte Betrag der im Laufe eines Jahres an verschiedene Organisationen geleisteten 
Spenden mindestens 120 € beträgt. Siehe auch Punkt 6.3. Fundraising - Charity und Seite 
60.  
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Vollzeitäquivalenzen pro Abteilung zum 31. Dezember 2023 : 

Abteilung Verwaltung und Finanzen / HR 3,4 VZÄ 

Regionale Abteilung Soziale Eingliederung (ARIS) 5 VZÄ 

Abteilung Sozialhilfe 6,7 VZÄ 

Abteilung Wohnen Wunne bleiwen 4,6 VZÄ 

Koordinierungsstelle 1,25 VZÄ 

Raumpflegedienst 1 VZÄ 
 

Gesamt 21,95 VZÄ
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Jedes Sozialamt wird von einem Verwaltungsrat geleitet. Dieser Verwaltungsrat hat u.a. 
folgende Aufgaben:  

⚫ das jährliche Budget aufstellen  
⚫ die Konten abschließen  
⚫ über Personalfragen entscheiden  
⚫ über Anfragen auf Hilfeleistungen entscheiden  
⚫ Projekte entwickeln  

Der Verwaltungsrat des Resonord setzt sich aus einem Delegierten pro Mitgliedsgemeinde 
zusammen. Die Gemeinden entscheiden über die Vergabe ihres Mandates. Die Mitglieder 
zum 31. Dezember 2023 waren in alphabetischer Reihenfolge:  

⚫ AREND Robert > Gemeinde Wintger  
⚫ DIMMER Frank > Gemeinde Parc Hosingen  
⚫ FOLMER Françoise > Gemeinde Kiischpelt  
⚫ GREISCHER Bernard > Gemeinde Pütscheid  
⚫ LEONARDY Frank > Gemeinde Vianden  
⚫ REIFF-LAFLEUR Antoinette > Gemeinde Weiswampach  
⚫ KOCH Tina > Gemeinde Clerf  
⚫ SCHEUREN Carlo > Gemeinde Tandel  
⚫ SIEBENALLER-AUBART Sonja > Gemeinde Ulflingen  

Infolge der Gemeinderatswahlen vom 11. Juni 2023 entsandte die Gemeinde Clerf Frau Tina 
KOCH in den Verwaltungsrat des Resonord. Sie ersetzt Herrn Safet („Jacques“) SABOTIC. 

Ein Mandat dauert 6 Jahre. Um eine gewisse Kontinuität im Verwaltungsrat zu 
gewährleisten, werden die 9 Mandate nicht alle gleichzeitig erneuert, sondern immer nur 4 
oder 5 alle 3 Jahre. Die Erneuerung einiger Mandate erfolgte jeweils zu Beginn der Jahre 
2014, 2017 und 2020 und 2023.  

Präsident des Verwaltungsrates ist Herr Robert Arend. Er ist beauftragt, die laufenden 
Geschäfte des Resonord zu führen, die Sitzungen des Verwaltungsrates vorzubereiten und 
zu leiten sowie das Sozialamt zu repräsentieren. Unterstützt wird der Präsident hierbei von 
2 Vizepräsidenten: Herr Frank Dimmer (1. Vizepräsident) und Herr Bernard Greischer (2. 
Vizepräisdent).  

Der Präsident und seine beiden Vize-Präsidenten bilden den Beirat (bureau consultatif - 
BUCO), welcher gegründet wurde, um ein reibungsloses Funktionieren des Sozialamtes zu 
garantieren. Im Notfall hat der Präsident das Recht, Entscheidungen unverzüglich und 
alleine zu treffen.  

Herr Frank Dimmer ist seit Juni 2019 auch Vize-Präsident der "Entente des Offices Sociaux" 
ASBL und vertritt Resonord im Verwaltungsrat der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Éislek der 
europäischen Initiative für ländliche Entwicklung LEADER (siehe Punkt 7.6. Vertretung beim 
LEADER Éislek). ¨ 

Im Jahr 2023 kam der Verwaltungsrat zu 13 ordentlichen Sitzungen zusammen. Des 
Weiteren fanden 4 außerordentliche Sitzungen statt, davon eine im März mit der 
Koordinierungsstelle für die Vorstellung laufender Projekte und eine im Oktober mit der 
Finanzabteilung für die Verabschiedung des Budgets 2024. 
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Der Verwaltungsrat des Resonord: Rob AREND 
(Präsident), Tina KOCH, Antoinette REIFF-
LAFLEUR, Sonja SIEBENALLER-AUBART, Frank 
LEONARDY, Carlo SCHEUREN, Bern GREISCHER 
(2. Vize-Präsident), Fränk DIMMER (1. Vize-
Präsident). Es fehlt auf dem Foto Françoise 
FOLMER. 

Der Beirat des Resonord: Rob AREND (Präsident), 
Fränk DIMMER (1. Vize-Präsident), Bern 
GREISCHER (2. Vize-Präsident). 
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Die Zentrale bzw. der Hauptsitz des Resonord befindet sich im Zentrum von Hosingen an 
der Haaptstrooss Nummer 33. In dem altehrwürdigen Gebäude an der N7 lebten vom 12. bis 
18. Jahrhundert die Schwestern des Augustinnerinnen-Ordens; später befand sich hier die 
Verwaltung der Gemeinde (Parc) Hosingen. Aufgrund der großen Ausdehnung des Gebietes, 
für welches Resonord zuständig ist, bestehen zusätzlich 2 Zweigstellen: eine in Wintger 
und eine in Vianden (jeweils in einem Gebäude der Gemeinde). 

So haben die Klienten des Resonord, von denen etliche auf die öffentlichen Verkehrsmittel 
angewiesen sind, keine weiten Anfahrtswege, um einen Termin bei einem Sozialarbeiter 
wahrzunehmen. Neben diesen 3 Empfangsstellen leitet Resonord außerdem den 
Begegnungsort Cliärrwer Haus. Hier findet man verschiedene soziale Dienstleister unter 
einem Dach. Siehe dazu Punkt 8. Resonord Begegnungsort Cliärrwer Haus. 

 

 

  

Zentrale Hosingen 
Begegnungsort Cliärrwer Haus 

Zweigstelle Vianden Zweigstelle Wintger 



14 
 

 

 

 

  



15 
 

 

In der Buchhaltung werden zahlreiche wichtige Dokumente vorbereitet bzw. erstellt, 
darunter  

⚫ das Jahresbudget, 
⚫ der Jahresabschluss für das Familienministerium und das ONIS,  
⚫ der mehrjährige Finanzplan. 

Es kommen folgende Aufgaben im Bereich Personalverwaltung hinzu:  

⚫ Arbeitsverträge verfassen  
⚫ Gehälter berechnen, bezahlen und buchen  
⚫ An- und Abmeldungen bei der CCSS sowie Krankmeldungen, Mutterschaftsurlaub 

uvm verwalten  
⚫ Jährliche Lohnsteuerabschlüsse für das Steueramt erstellen  

Von der Buchhaltung werden außerdem alle ein- und ausgehenden Rechnungen bezahlt 
und gebucht. Dies betrifft einerseits die Rechnungen des Resonord und andererseits die 
Rechnungen der Klienten, die eine finanzielle Hilfe erhalten.  

Am Monatsende werden die Rechnungen bzgl. des "Tiers payant social" erstellt auf Basis 
der monatlichen Rechnung der CNS und mithilfe des Informatikprogramms Gescom. Auch 
die Aktualisierung des ESF (État de la Situation Financière) fürs Innenministerium wird zum 
Ende jeden Monats erstellt.  

Alle Unterlagen der Buchhaltung müssen einmal im Jahr dem "Contrôle de la Comptabilité 
Communale" des Innenministeriums vorlegt werden, welche die ordnungsgemäße 
Buchführung des Resonord kontrolliert. 

 

Die Kontaktaufnahme der Klienten mit dem Resonord erfolgt hauptsächlich über Telefon, 
besonders wenn es sich um einen ersten Kontakt handelt. Beim Empfang gingen 2023 im 
Schnitt 50 Anrufe pro Tag ein. Die meisten Anrufe werden an die betreffenden 
Sozialarbeiter weitergeleitet. Bei Bedarf vergeben die Empfangsmitarbeiter Termine bei den 
Sozialarbeitern. Dabei entscheidet die Wohngemeinde des Klienten darüber, zu welchem 
Sozialarbeiter der Klient orientiert wird. Neue Klienten des Resonord erhalten auch 
allgemeine Informationen zu sozialen Dienstleistungen seitens der Empfangsmitarbeiter.  

Am Empfang bzw. im Sekretariat wird die täglich eingehende Post bearbeitet und ggf. an 
die zuständigen Mitarbeiter weitergeleitet. Hier wird auch die Post angenommen für die 
Klienten, die eine so genannte Bezugsadresse (adresse de référence) beim Resonord haben. 
Eine Bezugsadresse können Personen bei einem Sozialamt oder manchen anderen 
Dienststellen beantragen, wenn sie seit mindestens 5 Jahren in Luxemburg sozialversichert 
sind bzw. waren, aber über keine eigene Wohnung verfügen. Dies betrifft z.B. Obdachlose 
oder anerkannte Flüchtlinge (bénéficiaires de protection internationale).  
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Auch werden im Sekretariat sämtliche Unterlagen für die Sitzungen des Verwaltungsrats 
verfasst:  

⚫ Einladungen  
⚫ Protokolle  
⚫ Beschlüsse  

Ein weiterer Teil der Arbeit besteht darin, Antworten auf Sozialhilfeleistungsanträge zu 
verschicken und zu archivieren. Zwei bis drei Mal pro Jahr wird in Absprache mit der 
Buchhaltung und den jeweiligen Sozialarbeitern eine so genannte Revision der Schulden 
durchgeführt, siehe Punkt 3.4. Rückzahlbare und nicht rückzahlbare finanzielle 
Hilfeleistungen. Die Verwaltungsmitarbeiter verschicken diesbezüglich u.a. Mahnungen.  

Im Eingangsbereich liegen ferner etliche Broschüren und Faltblätter des Resonord und 
anderer sozialer Dienststellen aus. Natürlich kann man auch eine Vielzahl an 
Antragsformularen am Empfang erhalten, wie z.B. für  

⚫ das Einkommen zur sozialen Eingliederung (REVIS),  
⚫ die Teuerungszulage (allocation de vie chère),  
⚫ einen Unterhaltsvorschuss (avance de pensions alimentaires),  
⚫ einen Zuschuss für den Aufenthalt in Seniorenheimen (accueil gérontologique), 
⚫ die Pflegeversicherung (assurance dépendance),  
⚫ einen Mietzuschuss (subvention de loyer), 
⚫ Arbeitslosengeld (indemnités de chômage), 
⚫ usw.  

Die Klienten können diese Anträge eigenständig ausfüllen und einreichen. Bei Bedarf kann 
ein Klient sich aber auch von einem Sozialarbeiter helfen lassen, der für die Gemeinde 
zuständig ist, in der der Klient seinen Wohnsitz hat.
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Termine Sozialarbeiter 2023 - Abteilung Sozialhilfe

Beratungsgespräche mit
Klienten in den Büros von
Hosingen, Wintger und Vianden

Beratungsgespräche per
Telefon und Mail

Hausbesuche bei Klienten

Interdisziplinäre Termine in
den Resonord-Büros

Interdisziplinäre Termine
außerhalb der Resonord-Büros

Externe Versammlungen

Termine mit Klienten und
Übersetzern

 

Die Sozialarbeiter der Abteilung Sozialhilfe hatten 2023 insgesamt 2509 Termine mit 
Klienten in der Zentrale Hosingen sowie in den Zweigstellen Wintger und Vianden 
vereinbart. Hinzu kamen 313 Hausbesuche bei Klienten. 

681 von den insgesamt 2822 Terminen in den Resonord-Büros und Hausbesuchen wurden 
von den Klienten (entschuldigt oder unentschuldigt) nicht wahrgenommen. Um den 
Klienten dennoch zu helfen, wurden viele Anliegen per Mail und Telefon geregelt (insgesamt 
1454). Ein Teil der Termine wurde auch nachgeholt. 

Bei den Hausbesuchen kann sich der Sozialarbeiter ein Bild von der Wohnsituation der 
Klienten machen. Dies kann u.a. hilfreich sein, um Probleme im Zusammenhang mit der 
Unterbringung der Klienten zu identifizieren. In den Beratungsgesprächen mit den 
Sozialarbeitern ist das Thema Wohnen die am häufigsten besprochene Thematik, siehe 
Punkt 3.3.1. Beratung - Information - Orientierung.  

  

 

 

Gesamt: 4513 
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2023 haben insgesamt 1125 Personen2 einen Antrag auf Unterstützung bei der Abteilung 
Sozialhilfe gestellt. Das sind 4,1 % der Gesamtbevölkerung des Resonord; die 
Gesamteinwohnerzahl lag zum 31.12.2023 bei 27 466 Personen. 

 

N/A : 99 Antragsteller sind im Laufe des Jahres 2023 entweder verstorben oder haben das 
Resonord-Gebiet wegen Umzug verlassen. Im Falle eines Umzugs konnte die ursprüngliche 
Wohnsitzgemeinde der Antragsteller zum Zeitpunkt der Datenerfassung (31.12.2023) nicht 
mehr ermittelt werden. 

                                            
2 Es handelt sich hierbei ausschließlich um die Antragsteller. Eventuelle Familienmitglieder 
können aus technischen Gründen nicht in die Statistiken mit einbezogen werden. 

289

41

171

28

54

132

92 86

133

99

0

50

100

150

200

250

300

350

Anzahl Antragsteller 2023 - Abteilung Sozialhilfe
(alle Anfragen: finanziell und nicht finanziell)

Gesamt = 1125 



20 
 

 

 

Von allen möglichen Hilfeleistungen (finanziell) und Hilfestellungen (nicht finanziell), die die 
Abteilung Sozialhilfe anbietet, war (wie in den Jahren zuvor auch) die "Beratung – 
Information – Orientierung" die meist gefragteste mit 5189 Maßnahmen (= 48 %). Das 
bedeutet, dass fast die Hälfte aller Antragsteller bzw. Klienten von den Sozialarbeitern der 
Abteilung Sozialhilfe zu verschiedenen Themen informiert, beraten und orientiert wurde. 
Dahinter folgten die administrativen Hilfestellungen mit 2394 Maßnahmen (= 22 %), die 
finanziellen Hilfeleistungen mit 2078 Maßnahmen (= 19 %), die psychosozialen und 
praktischen Hilfestellungen mit 727 Maßnahmen (= 7 %) sowie die materiellen 
Hilfeleistungen mit 507 Maßnahmen (= 5 %). 
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In einer Notsituation kann die Abteilung Sozialhilfe des Resonord seinen Klienten 
unverzüglich eine (begrenzte) finanzielle Unterstützung zukommen lassen, ohne eine 
Rückzahlung einzufordern. Grundsätzlich jedoch sind die finanziellen Hilfeleistungen von 
den Klienten zurückzuerstatten. Dazu analysiert der verantwortliche Sozialarbeiter mit dem 
Klienten seine finanzielle Situation. Anschließend werden die Höhe und Dauer der 
Ratenzahlung schriftlich festgelegt und dem Verwaltungsrat zur Genehmigung vorgelegt.  

Der Klient hat prinzipiell 2 Möglichkeiten, seine Schulden zu tilgen:  

1. Er überweist Resonord einen bestimmten Betrag pro Monat von seinem Konto.  

2. Er willigt in eine Lohnabtretung (cession) ein.  
Das bedeutet, dass ein bestimmter, mit dem Klienten vereinbarter Betrag, der ihm 
von einer Zahlstelle (z.B. FNS, ADEM oder CNAP) zusteht, direkt an das Resonord 
überwiesen wird.  

Sollte sich die finanzielle Situation eines Klienten mittel- bzw. langfristig nicht bessern und 
eine Rückzahlung der Schulden nicht (mehr) realistisch sein, kann der Verwaltungsrat 
(frühestens 2 Jahre nach Auszahlung der finanziellen Hilfeleistungen) einen Schuldenerlass 
oder eine Schuldenminderung (décharge) gewähren. Zu diesem Zweck nehmen die 
Sozialarbeiter mit der Buchhaltung zwei Mal im Jahr eine Schuldenrevision vor, um Klienten 
zu identifizieren, die für einen Schuldenerlass oder eine Schuldenminderung in Frage 
kommen. Stimmt der Verwaltungsrat den Vorschlägen zu, werden die entsprechenden 
rückzahlbaren finanziellen Hilfeleistungen in NICHT rückzahlbare finanzielle Hilfeleistungen 
umgebucht.  

Insgesamt hat die Abteilung Sozialhilfe des Resonord 2023 rund 510 000 € für finanzielle 
Hilfeleistungen an Klienten aufgewendet. Es handelt sich um die Summe aller 
rückzahlbaren und nicht rückzahlbaren Hilfeleistungen. Rund 60 % der finanziellen 
Hilfeleistungen des Jahres 2023 sind rückzahlbar3 . 

                                            
3 Stand: 7. März 2024 - die definitiven Beträge werden im Jahresabschlussbericht 
veröffentlicht, der im August vorliegt. 
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301 073 €

208 855 €

Finanzielle Hilfeleistungen 
(rückzahlbare und nicht rückzahlbare) 

an Klienten der Abteilung Sozialhilfe 2023

Rückzahlbare finanzielle Hilfeleistungen Nicht rückzahlbare finanzielle Hilfeleistungen

Total = 509 928  €
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Die finanziellen Hilfeleistungen sind 2023 im Vergleich zum Vorjahr leicht gestiegen. Dies 
gilt sowohl für die rückzahlbaren (+ 5 %) als auch für die nicht rückzahlbaren (+ 1,5 %). 

 

 

 

 

Die Sozialhilfequote stellt den Anteil der (rein) finanziellen Hilfeempfänger im Verhältnis 
zur gesamten Bevölkerung dar. Sie ist ein Indikator für das Ausmaß der offenen Armut in 
einer Gesellschaft. Als offene Armut werden Lebensverhältnisse bezeichnet, deren 
materielle Ressourcenausstattung unter dem Existenzminimum liegt4 . Beeinflusst wird die 
Sozialhilfequote im Allgemeinen durch die Bevölkerungszusammensetzung und deren 
Ressourcenpotential sowie deren Erwerbsmöglichkeiten.  

Die Anzahl Personen, die 2023 tatsächlich eine finanzielle Hilfe der Abteilung Sozialhilfe 
des Resonord erhalten haben, beläuft sich auf 716, siehe Diagramm in Punkt 3.3.3. 
Finanzielle Hilfeleistungen. Die Einwohnerzahl der gesamten Resonord-Region beläuft sich 
auf 27 466.  

Die Sozialhilfequote des Resonord beträgt demnach 2,61 %.  

  

                                            
4 Quelle: "Sozialhilfe, Alimenten Bevorschussung und Mutterschaftsbeiträge im Kanton St. 
Gallen", Fachstelle für Statistik Kanton St. Gallen [Hrsg.]; 2011; S. 6 
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Nachdem im Jahr 2021 erstmals seit Bestehen des Resonord die Anzahl 
Sozialhilfempfänger (siehe Diagramm auf Seite 23 unten) ebenso wie die Anzahl der 
bewilligten Sozialhilfeanträge (siehe Diagramm auf Seite 21)5 gesunken ist, steigen beide 
Kennzahlen seit 2022 wieder. Demnach steigt auch die Sozialhilfequote; von 2022 auf 2023 
um etwa 10 %, konkret von 2,36 % auf 2,61 %. 

 

                                            
5 Eine Person kann mehrere Anträge auf Sozialhilfe im Laufe eines Jahres stellen 

1,48%

1,87% 1,86%
2,00%

2,20%
2,01%

2,36%

2,61%

0,00%

0,50%

1,00%

1,50%

2,00%

2,50%

3,00%

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Sozialhilfequote in der Resonord-Region
Entwicklung 2016 - 2023



30 
 

 

  

D 



31 
 

 

Zum 31. Dezember 2023 betreuten die Regionalbeauftragten für soziale Eingliederung des 
Resonord insgesamt 386 REVIS-Klienten. Das sind knapp 7 % aller REVIS-Bezieher, die zu 
diesem Zeitpunkt in den Kompetenzbereich des ONIS fielen (insgesamt 5891 Personen). Die 
Anzahl der Klienten ist aus verschiedenen Gründen Schwankungen im Laufe des Jahres 
unterworfen. So wurde ein Teil der Dossiers wegen Umzug der Klienten geschlossen bzw. 
an ein anderes Sozialamt transferiert. Im Gegenzug hat Resonord neue Dossiers für 
Klienten eröffnet, die sich im Laufe des Jahres in einer der 9 Resonord-Gemeinden 
niedergelassen haben. Auch der Transfer von Dossiers vom ONIS an die ADEM und 
umgekehrt wegen Neuorientierung der Klienten sorgte für natürliche Schwankungen bei der 
Anzahl betreuter Klienten im Laufe des Jahres. 
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Die 386 REVIS-Klienten, die zum 31. Dezember 2023 von den Regionalbeauftragten für 
soziale Eingliederung des Resonord betreut wurden, wurden hauptsächlich in 2 Arten von 
Aktivierungsmaßnahmen orientiert:  

Dies betraf 198 REVIS-Klienten.  

Dies betraf 152 REVIS-Klienten.  
Hier können gesundheitliche Einschränkungen oder der Mangel an freien 
Betreuungsstrukturen für Kinder Gründe sein, warum sie zu diesem Zeitpunkt keiner 
gemeinnützigen Beschäftigung nachgehen konnten.  

31 Personen erhielten von den Regionalbeauftragten für soziale Eingliederung des Resonord 
eine zeitweilige Freistellung. Eine solche Freistellung wird z.B. angewandt, wenn jemand 
eine pflegebedürftige Person im Haushalt hat und offizieller pflegender Angehöriger (aidant 
informel) ist.  

5 REVIS-Begünstigte (= 1 %) befanden sich zum Zeitpunkt der Datenerhebung in der 
Orientierungsphase. 

 

Landesweit gab es 2023 insgesamt 2424 REVIS-Begünstigte, die zu einer gemeinnützigen 
Beschäftigung orientiert wurden; dies entspricht 41 % aller Personen, die in den 
Kompetenzbereich des ONIS fallen. 2785 REVIS-Klienten wurden in Stabilisierungs- und 
Vorbereitungsmaßnahmen orientiert (= 47 %); 281 erhielten eine zeitweilige Freistellung (= 
5 %) ; 401 (= 7 %) wurden anderweitig orientiert. 
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Zu den Vorbereitungsmaßnahmen gehören z.B. Sprach-/Alphabetisierungskurse, 
Weiterbildungen/Schulungen und andere berufsvorbereitende Kurse. Sie bereiten – wie der 
Name sagt – die Teilnehmer auf eine gemeinnützige Beschäftigung oder gar Arbeit auf dem 
ersten Arbeitsmarkt vor.  

Zu den Stabilisierungsmaßnahmen gehören z.B. medizinische, psychologische oder 
therapeutische Hilfen sowie unterschiedlichste Beschäftigungsaktivitäten. Diese 
Maßnahmen ermöglichen es den Teilnehmern, ihre persönliche Situation zu stabilisieren 
und sie vor sozialer Isolation schützen. 

Bei der Planung und Realisierung der Vorbereitungs- und Stabilisierungsmaßnahmen sehen 
sich die Regionalbeauftragten einer neuen Herausforderung gegenüber: der Digitalisierung. 
Die Anforderungen an die Klienten in Bezug auf eine schnelle digitale Weiterbildung werden 
immer vielfältiger. Dies führt im direkten Zusammenhang dazu, dass auch die soziale Arbeit 
sich im Alltag mit den Herausforderungen der schnellen Entwicklung der Digitalisierung 
auseinandersetzen muss. Diverse Kommunikationskanäle, Veränderungen bei 
Antragstellungen und eine digitale Dokumentation der Sozialarbeit stellen eine 
unumgängliche Anpassung und Modernisierung in der Abteilung der sozialen Eingliederung 
dar. 

Neben den gesetzlich vorgesehenen Maßnahmen wird auch in der Abteilung der sozialen 
Eingliederung eine vielschichtige Sozialarbeit geleistet. 

Zum Zweck einer ganzheitlichen Begleitung klären die Regionalbeauftragten ihre Klienten 
über ihre Rechte auf und unterstützen ihre Anträge u.a. bei folgenden Themen: 

⚫ Kinderbetreuung und Alimentenzahlungen 
⚫ Asylrecht 
⚫ Wohnen 
⚫ Unfall- und Sozialversicherung 
⚫ Pensionsrecht 
⚫ Pflegeversicherung 

Die Regionalbeauftragten informieren, beraten, unterstützen, orientieren und begleiten. 
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Gemeinnützige Beschäftigungen (travaux d’utilité collective – TUC) kommen einer Arbeit 
gleich. Die REVIS-Klienten, die an einer solchen zeitlich begrenzten 
Beschäftigungsmaßnahme teilnehmen, erhalten für die effektiv geleisteten Stunden eine 
Aktivierungszulage, welche dem sozialen Mindestlohn für unqualifizierte Arbeiter 
entspricht. Diese Aktivierungszulage wird vom Nationalen Solidaritätsfonds ausgezahlt. Die 
Arbeit der Regionalbeauftragten besteht in der individuellen Betreuung der Klienten sowie 
der stetigen Netzwerkpflege mit den Beschäftigungsträgern. Im Jahr 2023 wurden 
insgesamt 297 Beschäftigungskonventionen unterzeichnet. 

Zu den Beschäftigungsträgern, mit denen Resonord 2023 zusammengearbeitet hat, 
gehörten 

⚫ ASBL, 
⚫ Gemeindeverwaltungen, 
⚫ Einrichtungen öffentlichen Rechts, 
⚫ Einrichtungen gemeinnützigen Rechts, 
⚫ Staat, 
⚫ Privatrechtliche Einrichtungen. 

Neu dabei waren im Jahr 2023 

⚫ die Maison Relais Reuler, 
⚫ die Maison Relais Weiswampach, 
⚫ die Gemeinde Pütscheid, 
⚫ Caritas Accueil et Solidarité – Foyer Valeriushaff. 

Wir danken allen Beschäftigungsträgern für ihr Vertrauen und ihre Kooperation. 

Die Regionalbeauftragten betreuen ihre Klienten intensiv bzw. persönlich und organisieren 
regelmäßig Bewertungsgespräche, bei denen sowohl der Klient als auch der 
Verantwortliche des Beschäftigungsträgers anwesend sind. So können sich die 
Regionalbeauftragten ein Bild von den Fortschritten und Kompetenzen des Klienten 
machen, um seine Eingliederung noch besser fördern zu können. 2023 haben die 
Regionalbeauftragten des Resonord 297 solcher Bewertungsgespräche bei den 
Beschäftigungsträgern geführt. 
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Im Jahr 2023 haben die Regionalbeauftragten für soziale Eingliederung des Resonord mit 
ihren Klienten insgesamt 1578 Termine vereinbart; davon haben 1346 tatsächlich 
stattgefunden. Diese Termine fanden hauptsächlich in der Zentrale in Hosingen statt, aber 
auch in den beiden Zweigstellen Vianden und Wintger.  
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6 8 Fonds du Logement, Agence Immobilière Sociale, Société Nationale des Habitations à 
Bon Marché,… 
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Die soziale Mietverwaltung ist ein Instrument des Ministeriums für Wohnungsbau zur 
Reaktivierung von leerstehendem Wohnraum. Dazu unterzeichnet das Ministerium eine 
Kooperationsvereinbarung mit einer Partnerorganisation wie etwa einem Sozialamt. Die 
Partnerorganisation, z.B. Resonord, versucht ihrerseits, private (und öffentliche) 
Wohnungseigentümer für die soziale Mietverwaltung zu gewinnen und mit diesen 
Mietverträge abzuschließen. Resonord stellt die angemieteten Objekte seinen vulnerablen 
Klienten zur Verfügung und zahlt den Eigentümern die monatliche Miete, während die 
Bewohner diesen Betrag wiederum an Resonord zurückzahlen. Bei den Klienten handelt es 
sich um Personen bzw. Familien mit geringem Einkommen, die auf dem privaten 
Wohnungsmarkt keine Chance haben. Resonord entscheidet wie alle anderen 
Partnerorganisationen aufgrund objektiver Kriterien, welcher Bewerber für welche Wohnung 
in Frage kommt. Die Bewohner werden in der Regel von Resonord sozialpädagogisch 
begleitet  

Die Miete von Wohnungen und Häusern, die über die soziale Mietverwaltung wiederbelebt 
werden, ist 30 bis 40 % niedriger als vergleichbare Mieten auf dem privaten 
Wohnungsmarkt. Dafür erhält der Vermieter verschiedene Vorteile, die ausschließlich für 
die soziale Mietverwaltung gelten, und die auf der Website des Ministeriums für 
Wohnungsbau erläutert werden:  

https://logement.public.lu/fr/proprietaire/logement-location/gestion-locative-sociale.html 

 

Diese Form der Vermietung ist insbesondere für die Wohnungseigentümer interessant, die 
wenig Zeit haben, sich um ihr Eigentum zu kümmern. Oder aber für Vermieter, die 
leerstehenden Wohnraum reaktivieren und einen Beitrag leisten wollen, das große Problem 
der Wohnungsnot zu lindern.  

Als Partnerorganisationen des Ministeriums kommen alle Stiftungen (fondations), Vereine 
ohne Gewinnzwecke (ASBL) und Sozialunternehmen (sociétés d’impact social, SIS) in Frage, 
deren Gesellschaftszweck die Erschließung von bezahlbarem Wohnraum ist. Ebenso kann 
jede Gemeinde, jeder Gemeindeverband (syndicat de communes) und jeder öffentliche 
Projektträger Partner des Ministeriums werden und mit diesem eine Konvention zur 
sozialen Mietverwaltung unterzeichnen. Eine Liste aller anerkannten Partner ist auf der 
Website des Ministeriums für Wohnungsbau zu finden: 

 

https://logement.public.lu/fr/proprietaire/logement-location/gestion-locative-sociale.html


38 
 

 

Seit dem Start des Projektes im Oktober 2020 bis Ende 2023 konnten 60 Wohneinheiten 
auf dem Resonord-Gebiet für die soziale Mietverwaltung akquiriert werden. Der Großteil 
der Wohneinheiten ist Privateigentum; einige Wohneinheiten werden dem Resonord jedoch 
auch von seinen Partnergemeinden zur Verfügung gestellt. 

Diese 60 Wohneinheiten boten bzw. bieten 196 Personen Platz (84 Erwachsenen und 112 
Kindern). Wichtig zu wissen ist aber auch, dass über 100 weitere Dossiers (von Familien, 
Paaren, Einzelpersonen) auf der Warteliste des Resonord stehen und hoffen, adaptierten 
und bezahlbaren Wohnraum über das Instrument der sozialen Mietverwaltung zu 
bekommen.  

Bei den Wohneinheiten handelt es sich um Häuser, Appartements, möblierte Zimmer und 
Studios. Besonders Letztere werden in der Resonord-Region dringend benötigt. 
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Die hygienischen und sicherheitstechnischen Zustände auf dem niederschwelligen 
Wohnungsmarkt sind oft unzureichend. Überbelegung, mangelnde Privatsphäre, schlechte 
sanitäre Einrichtungen, gefährliche Elektroinstallationen oder Schimmelbildung sind nur 
einige von immer wiederkehrenden Problemen. Um die Wohnsituation von Personen mit 
geringem Einkommen zu verbessern, wurde am 20. Dezember 2019 in der Kammer das 
Gesetz zu den Mindestanforderungen an vermietete Wohnungen und Zimmer 
verabschiedet. Dieses legt verbindliche Kriterien in puncto Gesundheit, Hygiene, Sicherheit 
und Bewohnbarkeit fest, die durch einen entsprechenden großherzoglichen Erlass im Detail 
ausgeführt werden. Das genannte Gesetz besagt außerdem, dass der Bürgermeister befugt 
ist, Mietwohnungen und –zimmer auf seinem Gemeindeterritorium zu kontrollieren, 
Instandsetzungsarbeiten bzw. Umänderungen einzufordern und bei hartnäckigen 
Regelverstößen die betroffenen Mietunterkünfte zu schließen. So genannte Schlafhändler, 
die nur auf Profit aus sind und menschenunwürdige Unterkünfte vermieten, sollen mittel- 
bis langfristig vom Wohnungsmarkt verschwinden.  

Da Resonord mit der Thematik der Wohnungsnot bestens vertraut ist7 , war es den 
Entscheidungsträgern ein wichtiges Anliegen, einen Beitrag zur Verbesserung der 
Wohnsituation von vulnerablen Personen zu leisten. Dies im Verbund mit einer Vielzahl an 
Gemeinden aus dem Norden. Neben der praktischen Unterstützung der Bürgermeister bei 
den Kontrollen war es Ziel der beiden Sozialämter (Resonord und OS CARE), 
gesetzeskonforme Mietzimmer – im Volksmund auch Cafézimmer genannt - mit einem 
Label auszuzeichnen und eine Kategorisierung nach Komfortniveau vorzunehmen. Beim 
Komfortniveau spielt z.B. eine Rolle, ob Extraleistungen wie Mahlzeiten, Wäscheservice 
oder Parkplätze angeboten werden. Ein weiteres Ziel der Sozialämter war es, die 
konformen Unterkünfte inklusive Kennzahlen (Anzahl Zimmer, Höhe der Miete usw.) einem 
breiten Publikum bekannt zu machen. So wurde im Oktober 2020 das Projekt "Label für 
Wohnraum im niederschwelligen Bereich" in Kooperation mit dem Sozialamt OS CARE 
(Redingen) gestartet. Während 2 Jahren wurde das Projekt mit Mitteln aus dem 
europäischen LEADER-Fonds kofinanziert. Seit November 2022 führt Resonord das Projekt 
mit Eigenmitteln auf dem Gebiet seiner 9 Mitgliedsgemeinden eigenständig weiter. 

                                            
7 Wie in Punkt 3.3.1. Beratung - Information - Orientierung ersichtlich wird, suchen sehr viele 
Personen Resonord auf, da sie eine Frage bzw. ein Problem zum Thema 
Wohnen/Sozialwohnung haben. 
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Auf dem Gebiet des Resonord wurden insgesamt 17 Kontrollen (inklusive Nachkontrollen) 
durchgeführt. 

2023 mussten keine Wohnstrukturen bzw. Zimmer wegen Nicht-Konformität geschlossen 
werden. 

Allerdings konnte auch 2023 noch kein Label vergeben werden, da bis dahin noch kein 
Mietzimmer den gesetzlichen Anforderungen entsprach. Die gute Nachricht ist jedoch, dass 
die meisten Vermieter sich bereit erklärt haben, ihre Unterkünfte zu renovieren bzw. zu 
sanieren, um zukünftig den gesetzlichen Anforderungen zu entsprechen. 

Folgende Instandsetzungsarbeiten werden besonders häufig durchgeführt: 

⚫ Einbau von feuerfesten Türen 
⚫ Installation einer Notbeleuchtung 
⚫ Bereitstellung von Feuerlöschern 
⚫ Installation von Rauchmeldern 
⚫ Ausweisung von Fluchtwegen 

Zu erwähnen ist ebenfalls, dass die Bearbeitung eines Cafézimmer-Dossiers im Schnitt 
etwa ein Jahr in Anspruch nimmt. Die Kontakte bzw. Gespräche mit den Eigentümern, die 
Kontrollen bzw. Nachkontrollen sowie die administrative Begleitung der Dossiers nimmt viel 
Zeit in Anspruch. 
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Resonord initiiert und beteiligt sich mit Partnern aus dem Sozialbereich an innovativen 
Projekten, um seine Mission der präventiven Sozialarbeit wahrzunehmen und auf diesem 
Weg die Gemeinden dabei zu unterstützen, den Bürgern der Region einen lebenswerten 
Wohnraum zu bieten. 

 

Die Klienten des Resonord haben die Möglichkeit, eine Budgetverwaltung (gestion 
budgétaire) seitens des Resonord in Anspruch zu nehmen. Diese Budgetverwaltung soll 
Klienten helfen, die sich in einer finanziell schwierigen Lage befinden, ihr zur Verfügung 
stehendes Einkommen bestmöglich zu verwalten bzw. einzusetzen. Diese Hilfe wird von 
den Klienten freiwillig in Anspruch genommen und ist im Prinzip zeitlich begrenzt. In einem 
aufklärenden Gespräch mit einer Sozialarbeiterin und einer Mitarbeiterin der 
Koordinierungsstelle werden dem Klienten alle Bedingungen der Budgetverwaltung erklärt. 
Hat der Klient die Einwilligung zur Budgetverwaltung durch Resonord unterschrieben, 
werden gemeinsam alle Einkommen, Ausgaben und Schulden erfasst. Das Einkommen des 
Klienten wird fortan auf ein Konto des Resonord überwiesen, und Resonord hat 
anschließend als Aufgabe, die monatlichen Ausgaben (z.B. Miete und Nebenkosten) sowie 
die Schulden zu begleichen und dem Klienten ein Taschengeld zu überweisen. Die Klienten 
haben jederzeit die Möglichkeit, einen Überblick über ihre Ausgaben und Einnahmen zu 
bekommen.  

 

Resonord bietet seinen Klienten sowie jeder Person, die Schwierigkeiten hat, behördliche 
Briefe sowie andere offizielle Mitteilungen zu verstehen und/oder zu beantworten, die 
Möglichkeit, sich kostenlos an seinen Écrivain public zu wenden. Der Écrivain public bietet 
diskrete und neutrale Hilfe bei administrativem Schriftverkehr an, hilft beim Ausfüllen von 
Formularen, gibt Erklärungen zu erhaltenen Briefen und verfasst bei Bedarf 
Antwortschreiben. Es können Dokumente in Luxemburgisch, Deutsch, Französisch und 
Englisch bearbeitet werden. Der Écrivain public ist eine ehrenamtliche Mitarbeiterin des 
Resonord. Es gibt keine festen Uhrzeiten/Tage für dieses Angebot. Die Klienten melden sich 
beim Resonord, wenn sie Hilfe brauchen. Anschließend setzt sich der Écrivain public mit 
den Klienten in Verbindung und vereinbart einen Termin. 

 

Da ein schriftlicher Lebenslauf unerlässlich bei der Suche nach einer Arbeit ist, bietet 
Resonord seinen Klienten an, mit Hilfe einer Mitarbeiterin der Koordinierungsstelle einen 
kompletten und überzeugenden Lebenslauf zu erstellen. Es ist auch möglich, gemeinsam 
ein Begleitschreiben zu verfassen. 
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Seit einigen Jahren schon bietet Resonord ein Konversationstraining (table de conversation) 
auf Französisch an. Dieses Training findet aus Platzgründen im Konschthaus Op der Gare in 
Clerf statt. Die Teilnehmer treffen sich einmal wöchentlich während 1,5 Stunden und üben 
den mündlichen Ausdruck auf Französisch. Die Gesprächsthemen wechseln von Woche zu 
Woche und werden gemeinsam ausgesucht. Mit diesem Angebot möchte Resonord 
anderssprachigen Menschen die Integration in der Region, aber auch in der Arbeitswelt 
erleichtern. 

 

 

Der vorliegende Tätigkeitsbericht wird von der Koordinierungsstelle realisiert mit 
Unterstützung der anderen Dienste und des Beirates. 

 

Die Homepage des Resonord https://www.resonord.lu/ wird regelmäßig aktualisiert und ist 
ein wichtiges Kommunikationsinstrument für verschiedene Zielgruppen des Resonord:  

⚫ Klienten  
⚫ breite Bevölkerung  
⚫ Entscheidungsträger (Minister, Bürgermeister, Schöffen, Gemeinderäte)  

Im Jahr 2023 gab es insgesamt 23 649 Seitenaufrufe von 6071 Nutzern, darunter 5824 neue 
Nutzer.  

Die am häufigsten besuchten Webseiten (Webpages) waren im Jahr 2023:  

⚫ Home (DE-Version)............................................................................ 7004 Aufrufe  
⚫ Mitarbeiter (DE-Version) .................................................................. 2043 Aufrufe  
⚫ Home (FR-Version) ............................................................................. 1857 Aufrufe  
⚫ Kontakt (DE-Version) ...........................................................................984 Aufrufe  
⚫ Mitarbeiter (FR-Version) ..................................................................... 769 Aufrufe  
⚫ Sozialamt (DE-Version) ....................................................................... 589 Aufrufe  
⚫ Verwaltungsrat und Beirat (DE-Version) .......................................... 551 Aufrufe  
⚫ Über uns (DE-Version) ......................................................................... 532 Aufrufe  
⚫ Kontakt (FR-Version) ............................................................................ 513 Aufrufe  
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Die Facebook-Seite https://www.facebook.com/Resonord.lu/ dient hauptsächlich dazu, 
Dienstleistungen und Angebote aus dem Sozialbereich bekannt zu machen und über 
Neuigkeiten beim Resonord zu informieren. Die Seite erreichte im Jahr 2023 eine 
Gesamtreichweite8 von über 38 000 Personen. Die veröffentlichten Stellenangebote 
gehören jedes Jahr zu den Beiträgen mit der größten Reichweite: Sie werden von 
tausenden Personen gesehen, die einen Facebook-Account besitzen, darunter auch viele, 
die Resonord nicht direkt folgen. Dabei handelt es sich ausschließlich um organische, also 
unbezahlte Reichweite. Die Facebook-Seite ist demnach für Resonord ein effizienter 
kostenloser Kommunikationskanal - abgesehen von den Personalkosten, die zur Pflege der 
Seite aufgebracht werden müssen. Die Anzahl Gefällt-mir-Angaben erreichte zum 31. 
Dezember 2023 rund 900 Einheiten und rund 1000 Follower. Bemerkenswert ist, dass über 
70 % der Fans weiblich sind; knapp 30 % männlich. Die meisten Fans sind 35 bis 44 Jahre 
alt; danach kommt die Altersgruppe der 45- bis 54-Jährigen und danach die der 25- bis 
34-Jährigen.149 Die Facebook-Seite und die Homepage des Resonord ergänzen sich 
gegenseitig: Die Facebook-Seite verhilft der Homepage durch Linkpostings zu mehr 
Besuchern. Die Homepage hingegen ergänzt die Informationshäppchen, die auf der 
Facebook-Seite präsentiert werden, mit ausführlichen Inhalten. 

 

Die kommunale Sozialhilfe wird laut Gesetz vom 18. Dezember 2009 zu jeweils 50 % vom 
Familienministerium und den 9 Partnergemeinden des Resonord finanziert, siehe Punkt 1.2. 
Finanzierung. Darüber hinaus entwickelt Resonord Projekte und Aktionen, die auf 
Bedürfnisse eingehen, die nicht von der gesetzlich geregelten Sozialarbeit abgedeckt 
werden. Solche Initiativen werden mit Eigenmitteln des Resonord und Spenden finanziert. 

 

Die Abteilung Wunne bleiwen ist eine eigene Initiative von Resonord und nicht gesetzlich 
vorgesehen. Aus diesem Grund müssen die 9 Mitgliedsgemeinden des Resonord für die 
Kosten dieser Abteilung aufkommen; es gibt keine Kofinanzierung durch das 
Familienministerium. Ein Teil der Kosten wird ebenfalls mit Spenden gedeckt; diese 
stammen sowohl von der Oeuvre Nationale Grande-Duchesse Charlotte als auch von 
Privatpersonen und Unternehmen.  

Zusätzlich haben 2023 folgende Unternehmen eine Spende (oder einen Preiserlass auf eine 
Dienstleistung) zum Zwecke der Finanzierung eines Lieferwagens inklusive Arbeitsmaterial 
der Abteilung Wunne bleiwen getätigt:  

⚫ Garage Jacoby Derenbach  
⚫ Lalux Bureau d'Assurances Miltgen & Welter Wilwerdingen  
⚫ Nordparts Oberfeulen  

                                            
8 Die Reichweite ist die Anzahl einzelner Personen, welche einen Inhalt bzw. einen Beitrag 
einer Seite mindestens einmal auf ihrem Endgerät gesehen haben. 

9 Quelle: https://www.facebook.com/Resonord.lu/ 

https://www.facebook.com/Resonord.lu/
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Das Shopping Center Massen startete Anfang Dezember eine Charity-Aktion zugunsten der 
Klienten des Resonord. 70 Kinder und Jugendliche wurden im Vorfeld von den 
Sozialarbeitern des Resonord kontaktiert und gebeten, einen Geschenkwunsch auf ein 
Formular zu schreiben bzw. ein Bild des gewünschten Geschenkes aufzumalen oder 
aufzukleben. Alle 100 Geschenkwünsche wurden anschließend an einem großen 
Weihnachtsbaum befestigt, der im Foyer des Shopping Centers aufgebaut worden war. Die 
Kunden des Centers konnten einem Kind seinen Wunsch erfüllen, indem sie einen Zettel 
des Baumes mitnahmen und das gewünschte Geschenk besorgten. Es stand jedem frei, 
sein Geschenk in einem Geschäft seiner Wahl zu besorgen. Die Aktion bzw. der Baum 
wurde anschließend in verschiedenen Medien beworben, so dass schließlich alle Wünsche 
erfüllt wurden. Vor Weihnachten konnten die Eltern der Kinder und Jugendlichen die 
eingepackten Geschenke im Empfang nehmen und ihren Kindern so zu Hause eine Freude 
machen.  
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Am 12. Mai wurde die Zentrale des Resonord an der Haaptstrooss 33 in Hosingen offiziell 
eingeweiht. Bereits seit Ende 2020 befinden sich die Büros des Sozialamtes in dem 
altehrwürdigen Gebäude, in dem vom 12. bis 18. Jahrhundert die Schwestern des 
Augustinerinnen-Ordens lebten und anschließend die Verwaltung der Gemeinde Hosingen 
bzw. Parc Hosingen untergebracht war. Wegen der pandemischen Situation in den letzten 
Jahren musste die offizielle Eröffnung bis Mai 2023 warten.   

Gastgeber Robert Arend und Romain Wester (Bürgermeister der Gemeinde Parc Hosingen) 
konnten – begleitet durch den Musikverein der Gemeinde Parc Hosingen - zahlreiche 
geladene Gäste in den renovierten Räumlichkeiten begrüßen. Familienministerin Corinne 
Cahen beehrte die Gastgeber mit ihrem Besuch ebenso wie mehrere Kammerabgeordnete, 
Bürgermeister, Schöffen und Gemeinderäte der 9 Partnergemeinden des Resonord. Auch 
zahlreiche Vertreter von Vereinen sowie sozialen Dienststellen und an der Renovierung 
beteiligter Unternehmen waren der Einladung gefolgt. 

In gewisser Weise schließt sich mit dem Einzug des Resonord der Kreis, denn wo 
ursprünglich die Ordensschwestern im Dienste des Menschen tätig waren, wird heute 
Sozialarbeit verrichtet. Auch die Gartenanlage hinter der neuen Resonord-Zentrale (der 
frühere “Paschtoueschgaart”) sowie die renovierte ehemalige Primarschule von Hosingen in 
direkter Nachbarschaft wurden am 12. Mai einer neuen Bestimmung übergeben. Die 
Gartenanlage dient als naturnaher Begegnungsort, während die ehemalige Schule lokalen 
Vereinen zur Verfügung steht.  
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Am 22. September fand im Garten des Cliärrwer Hauses ein Grillfest anlässlich des 10-
jährigen Bestehens des Begegnungsortes statt. Für die Organisation zeichneten Resonord 
und der Croix-Rouge-Buttek verantwortlich. Eingeladen waren Mitarbeiter, Partner und 
Ehrenamtliche des Resonord sowie des Roten Kreuzes. Das Grillfest war eine gute 
Gelegenheit, um die Kontakte zu den Bürgermeistern und Schöffen, von denen etliche seit 
den Wahlen am 11. Juni neu im Amt sind, auf informeller Ebene zu vertiefen. Parallel zum 
Grillfest wurden Führungen durch die Räumlichkeiten des Begegnungsortes organisiert, bei 
denen es zum regen Austausch über das vorhandene Angebot und die zukünftige 
Orientierung kam.  
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Um den neuen Gemeinderatsmitgliedern infolge der Wahlen vom 11. Juni das Sozialamt 
vorzustellen, stattete Resonord den Gemeinderäten einen Besuch ab und erläuterte seine 
Missionen bzw. Aktivitäten und Dienste. Mit folgenden Gemeinden kam bis Ende des Jahres 
ein Treffen zustande: 

⚫ 28. August: Gemeinderat Clerf 
⚫ 3. Oktober: Gemeinderat Weiswampach 
⚫ 4. Oktober: Gemeinderat Vianden 
⚫ 5. Oktober: Gemeinderat Pütscheid 
⚫ 19. Oktober: Gemeinderat Parc Hosingen 
⚫ 24. Oktober: Gemeinderat Ulflingen 
⚫ 30. Oktober: Gemeinderat Tandel 

 

Um einen stetigen Austausch mit anderen Fachleuten zu gewährleisten, eventuelle 
Kooperationen auszuloten und neue Angebote/Möglichkeiten für die Klientel des Resonord 
kennenzulernen, finden regelmäßig Versammlungen mit externen Vereinigungen und 
Behörden statt. Nachstehend die wichtigsten Treffen aus dem Jahr 2023:  

⚫ 17. Januar: Croix-Rouge 
⚫ 1. Februar: Lëlljer Gaart  
⚫ 10. Februar: Agence Immobilière Sociale 
⚫ 22. März : 4Perspectives 
⚫ Mai: LIFE ASBL 
⚫ 13. Juli: Liewen Dobaussen 
⚫ September : Agence Immobilière Sociale 
⚫ 14. September: Entente des Offices Sociaux + Familienminister Max Hahn 
⚫ 11. Oktober: LISKO 
⚫ 11. Oktober : Croix-Rouge 
⚫ 19. Oktober : CNDS Wunnen 
⚫ 31. Oktober : Liewen Dobaussen 
⚫ November : Mir wëllen Iech ons Heemecht weisen ASBL 
⚫ 23. November: Liewen Dobaussen 
⚫ 25. November : LIFE ASBL 
⚫ 29. November : ONIS 
⚫ 8. Dezember : ONIS 
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Die Mitarbeiter des Resonord nehmen regelmäßig an Konferenzen, Tagungen und sonstigen 
Informationsversammlungen teil. Nachstehend die Wichtigsten aus dem Jahr 2023: 

⚫ 22. Februar: Assises du Logement 
⚫ 27. März: Conférence „La GLS – un instrument clé pour la mobilisation des 

logements” 
⚫ 12. April: Création de logement abordable en forme de colocation 
⚫ 11. Mai : Assises du Logement 
⚫ 25. Mai: Caritas Forum „Aarm mécht Krank, Krank mécht Aarm“ 
⚫ 15. Juni: Plénière Entente des Offices sociaux 
⚫ 5. Juli : Foire d’échange entre acteurs de l’aide sociale 
⚫ 6. Juli : Séance d’information : Tout savoir sur les pensions alimentaires 
⚫ 13. Juli : GLS – Groupe Bonnes pratiques – Sujet „Comptabilité“ 
⚫ 8. August : Ministère du Logement - Aides à la pierre 
⚫ 9. August: Ministère de la Famille – Georges Strauss 
⚫ 22. September: Health Care Week 
⚫ 8. November: GLS – Groupe Bonnes pratiques – Sujet „Accompagnement social“ 
⚫ 12. Dezember: Conférence-Débat „L’Œuvre et les offices sociaux“ 

 

Resonord ist durch seinen 1. Vize-Präsidenten Frank Dimmer im Verwaltungsrat der 
Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Éislek der europäischen Initiative für ländliche Entwicklung 
LEADER vertreten. Dies ist von Bedeutung, da das Projekt "Label für Wohnraum im 
niederschwelligen Bereich" bis Ende September 2022 mit LEADER-Geldern kofinanziert 
wurde, siehe Punkt 5.2. Qualitätssicherung von Mietzimmern. Übrigens: Auch das Sozialamt 
Resonord selber sowie der Begegnungsort Cliärrwer Haus (siehe Punkt 8. Begegnungsort 
Cliärrwer Haus) sind in ihrer Anfangsphase mit LEADER-Mitteln aufgebaut worden. Evt. 
Logo LEADER Éislek 
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Das Haus ist eine zentrale Anlaufstelle für (benachteiligte) Menschen der Region. Hier 
finden sie wichtige Dienstleistungen zum kleinen Preis. Das Cliärrwer Haus ist aber auch 
ein Ort der Begegnung, des Austauschs und der Solidarität. Hier ist JEDER willkommen.  

Nachstehend eine Übersicht der Dienstleistungsanbieter im Cliärrwer Haus (Stand: Ende 
2023):  

Im Cliärrwer Haus werden folgende Dienste zu sozialen Preisen angeboten:  

⚫ Resonord  Frisörsalon zu sozialen Preisen  
⚫ Rotes Kreuz  Lebensmittelladen zu sozialen Preisen (épicerie sociale, Croix-

Rouge-Buttek)  
⚫ CNDS  Second-Hand-Kleidergeschäft (Kleederstuff)  
⚫ CNDS  Waschsalon (Buanderie)  
⚫ CNDS  Nähatelier (Bitzatelier)  
⚫ Youth & Work  Beratung und Orientierung für Jugendliche unter 30  
⚫ Eltereschoul  Austausch- und Weiterbildungsangebot für Eltern und Großeltern  
⚫ 4Perspectives  Mediationsdienst Weitere Infos zu den Diensleistungen: 

https://www.resonord.lu/cliaerrwer-haus/ 

  

https://www.resonord.lu/cliaerrwer-haus/
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Der Eingangsbereich im Cliärrwer Haus wurde komplett umgestaltet. Wo vorher eine 
geschlossene Kaffisstuff mit einem schmalen Gang war, befindet sich jetzt ein offener 
Empfangsbereich. Zwei Wände mussten weichen, damit der Raum offen gestaltet werden 
konnte. Der neue Eingangsbereich mit hölzernen Lamellen, die als Raumtrenner wirken und 
dennoch eine Verbindung schaffen zwischen allen Teilbereichen, wirkt einladend auf alle 
Besucher. Statt wie vorher im Gang Schlange zu stehen, nehmen die Klienten des Croix-
Rouge-Buttek nun gerne Platz, um während der Wartezeit eine Tasse Kaffee zu trinken und 
zu plaudern. Dies ist ein wichtiger Nebeneffekt: Menschen mit geringen Einkommen sind 
oft von sozialer Isolation bedroht. 

Die Umbauarbeiten im Eingangsbereich wurden von der Gemeinde Clerf in Auftrag gegeben 
und geleitet bzw. überwacht. Auch die komplette Finanzierung wurde von der Gemeinde 
Clerf übernommen, wofür Resonord den verantwortlichen Entscheidungsträger und 
Mitarbeitern herzlich dankt!  

Im Eingangsbereich befindet sich nun auch ein Bildschirm, auf dem Informationen für die 
Besucher des Begegnungsortes angezeigt werden. Z.B. werden die Besucher über 
anstehende Änderungen der Öffnungszeiten, Rabattaktionen im Second-Hand-
Kleidergeschäft oder Angebote der Partnerorganisationen des Cliärrwer Hauses informiert. 
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Im Garten wurde ein Gartenhäuschen aufgebaut, das den Nutzern des Hauses für 
verschiedene Aktivitäten zur Verfügung steht und gleichfalls als Unterstand für 
Gartenmaterial dient. Insbesondere das Schulzentrum Reuler nutzt das Gartenhäuschen 
regelmäßig für sein pädagogisches Projekt „Léieren am Gaart“, siehe Punkt 8.3.2. Léieren 
am Gaart. 
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Seit 2018 besteht eine Kooperation zwischen Resonord, CNDS und der ASBL Inter-Actions 
für den Projekttag "Dress for your job". Dieser Projekttag ist der Abschluss des sozio-
professionellen Ateliers von Inter-Actions, bei dem REVIS-Empfänger während 3 Monaten 
auf den (Wieder-)Einstieg in die Arbeitswelt vorbereitet werden. Zum Abschluss dieses 
Ateliers, das in Luxemburg-Neudorf stattfindet, erhalten alle Teilnehmer die Möglichkeit, 
bei einem "Relooking" im Cliärrwer Haus mitzumachen. Dieses Relooking läuft unter dem 
Motto "Dress for your job". Im Cliärrwer Haus können sich die Teilnehmer von einer 
professionellen Frisörin die Haare machen sowie die Fingernägel in Ordnung bringen lassen. 
Außerdem bereiten die Mitarbeiter des CNDS für jeden Teilnehmer passende Kleidung, 
Schuhe und Accessoires vor, die diese dann vor Ort probieren und ggf. mitnehmen können. 
Inter-Actions übernimmt die Kosten dieses Projekttages. 2023 fand 1 Projekttag "Dress for 
your job" im Cliärrwer Haus statt:  

⚫ 20. März (6 Teilnehmer)  

 

Resonord beteiligt sich mit dem Schulzentrum Reuler am pädagogischen Projekt "Léieren 
am Gaart". Im Rahmen dieses Projektes kamen die Kinder des Cycle 1 (4 bis 5 Jahre) 
während den Monaten April, Mai und Juni regelmäßig in den Garten des Cliärrwer Hauses, 
der dann didaktisch genutzt wurde. Zu den Aktivitäten gehörten u.a. Kräuter, Gemüse und 
Obst anbauen oder Sinneserfahrungen machen, z.B. durch einen Barfußpfad oder 
BalanceParcours. Spielen, Geschichten erzählen und Bewegung sollen ebenfalls nicht zu 
kurz kommen.  

Ein pädagogischer Garten aktiviert alle Sinne und fördert sowohl die Aufnahmefähigkeit als 
auch die sozialen Kompetenzen der Kinder. Begleitet werden die Kinder durch ihre 
regulären Kindergärtner, die fachliche Unterstützung bei den Initiatoren des Projektes 
"Léieren am Gaart" anfragen können.  

Das Projekt ist eine Initiative des CIGL-Esch in Zusammenarbeit bzw. mit der 
Unterstützung des Ministeriums für Umwelt, Klima und nachhaltige Entwicklung, des 
Ministeriums für Ausbildung, Kinder und Jugend sowie des Ministeriums für Landwirtschaft, 
Weinbau und ländliche Entwicklung. 
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In Zusammenarbeit mit Resonord bietet der gemeinnützige Verein Liewen Dobaussen im 
Cliärrwer Haus einen Treffpunkt für Menschen mit psychischen Leiden an. Einmal in der 
Woche ist Liewen dobaussen mit Sozialarbeitern und Psychologen vor Ort und empfängt 
Menschen nach dem Prinzip der offenen Tür. Kaffee trinken, Gesellschaftsspiele spielen 
oder einfach nur auf einen Plausch vorbeikommen – alles ist möglich. Eine vorherige 
Anmeldung ist nicht nötig. Bei Bedarf stehen die Fachkräfte von Liewen Dobaussen aber 
auch für Einzelgespräche und/oder psychologische Beratungen zur Verfügung – ganz ohne 
Termin und/oder Warteliste. Ziel dieses Treffpunktes ist es, ein niederschwelliges Angebot 
für Menschen mit psychischen Erkrankungen zu schaffen, das ihnen dabei hilft: 

⚫ nicht in die Isolation abzurutschen 
⚫ psychische Krisen zu vermeiden 
⚫ soziale Kontakte aufzubauen 
⚫ ihre Lebensqualität zu verbessern 
⚫ soziale Kompetenzen zu stärken 

Liewen Dobaussen bietet Treffpunkte an 3 unterschiedlichen Standorten im Norden 
Luxemburgs an: Clerf, Wiltz und Ettelbrück.
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Seit Januar 2021 befindet sich in der Kaffisstuff des Cliärrwer Hauses ein Antigaspi-
Kühlschrank. Dieser wird befüllt mit Lebensmitteln des Traiteur Cocottes (Marnach) und 
des CroixRouge-Buttek (Clerf), die nicht mehr verkauft werden (können). Die Ware kann 
von jedermann und jederfrau kostenlos mitgenommen werden. Ziel ist, die 
Lebensmittelverschwendung zu verringern. Gerade von vulnerablen Personen, für die das 
Cliärrwer Haus eine Anlaufstelle ist, wird dieses Angebot gerne genutzt. Mithilfe der Gruppe 
Signa hat die Projektverantwortliche des Resonord einen Leitfaden zum 
AntigaspiKühlschrank erstellt, damit die Nutzung dieses Angebotes keinerlei 
gesundheitlichen Bedenken mit sich bringt.  

Neben dem Antigaspi-Frigo gibt es auch ein Regal für zu verschenkende Lebensmittel, die 
nicht gekühlt werden müssen. Ab dem Zeitpunkt der kostenlosen Mitnahme der Produkte 
übernimmt der Verbraucher die Verantwortung für deren weitere Lagerung und Verzehr. 
Der Anti-Gaspi-Frigo ist frei zugänglich. Er ist ein Projekt des Resonord in Zusammenarbeit 
mit den Mitarbeitern des CNDS, die für die Befüllung und den Unterhalt bzw. die Sauberkeit 
des Kühlschranks verantwortlich zeichnen. Der Antigaspi-Frigo des Resonord wurde vom 
Ministerium für Landwirtschaft, Weinbau und ländliche Entwicklung mit dem Qualitätslabel 
"Antigaspi" ausgezeichnet. 
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Der Begegnungsort Cliärrwer Haus ist Teil des internationalen Netzwerkes Refill. Diese 
Initiative hat sich zum Ziel gesetzt, den Verbrauch von Plastikflaschen zu reduzieren, indem 
öffentliche und private Einrichtungen Passanten erlauben, bei ihnen ihre selbst 
mitgebrachten Trinkflaschen mit Leitungswasser zu füllen. Die Initiative stammt 
ursprünglich aus Irland und hat sich von da aus auch in andere Länder verbreitet. Das 
luxemburgische Netzwerk besteht seit 2018 und wird immer größer. Resonord hat wie alle 
anderen Partner einen Refill-Aufkleber von außen gut sichtbar am Cliärrwer Haus 
angebracht, mit dem die Passanten darauf aufmerksam gemacht werden, dass sie hier 
kostenloses Leitungswasser bekommen können. Außerdem werden alle Refill-Stationen in 
einer App erfasst, mit der jeder sich die nächstgelegensten Stationen direkt auf dem 
Smartphone ansehen kann (inklusive Öffnungszeiten). Resonord ist stolz, Teil dieser 
Initiative zu sein. 

 

Seit Anfang Juni 2022 steht auf dem Parkplatz des Begegnungsortes "Cliärrwer Haus" eine 
Givebox. Dabei handelt es sich um eine ehemalige Telefonkabine, die in eine Art Schrank 
verwandelt wurde. In diesem Schrank befinden sich Spendenobjekte, die jeder, der sie 
brauchen kann, mitnehmen darf. Die Mitarbeiter des Sozialdienstes CNDS (Comité National 
de Défense Sociale) befüllen die Givebox mehrmals in der Woche und kümmern sich auch 
um deren Reinigung bzw. Unterhalt. Die Givebox, die rund um die Uhr zugänglich ist, 
ermöglicht es, schönen und brauchbaren Dingen ein 2. Leben zu schenken.  

Gestaltet wurde sie während geschätzt 500 Stunden von der italienisch-brasilianischen 
Künstlerin Bianca Legora de Paula Endringer, die bis Ende 2021 auch den Malkurs für Kinder 
im Cliärrwer Haus geleitet hat. Sie hat sämtliche Arbeiten ehrenamtlich erledigt. Die 
Givebox ist schon von Weitem ein echter Blickfang. Wer sie näher betrachtet, wird 
überrascht sein, wie viele Details in unglaublicher Präzisionsarbeit ("Art naïf") aufgemalt 
wurden. Als Zeichen ihrer Verbundenheit mit Clervaux hat die Künstlerin zwei Wahrzeichen 
der Stadt auf der früheren Telefonkabine verewigt: die Abtei und das Schloss. 

 

Rund ein Dutzend Ehrenamtliche engagieren sich für Resonord und seinen Partner Rotes 
Kreuz; die meisten von ihnen ein- bis mehrmals in der Woche. Die Ehrenamtlichen 
kümmern sich um folgende Aufgaben:  

⚫ Unterstützung der Geschäftsführerin des Croix-Rouge-Buttek  
⚫ Kochen für die Kochateliers und den Mittagstisch  
⚫ Gestaltung und Unterhalt des Gartens  
⚫ Begleitung der Ateliers für Kinder  
⚫ Hilfe bei der Vorbereitung und Durchführung verschiedener Veranstaltungen/Feste  
⚫ Kleine Arbeiten im Haus: Dekoration, Reparaturen, Fahrten zum Containerpark 
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 Zentrale  

 Hosingen 

 −̵̵̵̵̵̵̵̵̵̵           

 33, Haaptstrooss 

 L – 9806 Hosingen 

 

 

 Zweigstelle Zweigstelle Begegnungsort 

 Wintger Vianden Cliärrwer Haus 

 −̵̵̵̵̵̵̵̵̵̵         −̵̵̵̵̵̵̵̵̵̵         −̵̵̵̵̵̵̵̵̵̵         

 Centre médical Gare routière      

 43, Haaptstrooss 1, rue de la Gare 92, Grand-Rue 

 l – 9780 Wintger L – 9420 Vianden L – 9711 Clervaux 
 

 

www.resonord.lu 


